
Das Förderprogramm im 
Land Bremen
Der Bremer Senator für Umwelt, Bau und  Verkehr  
fördert auf Antrag die Errichtung von Dachbe-
grünungen. Neben privaten Haushalten können 
auch gewerbliche Antragsteller einen Zuschuss 
zur Dachbegrünung erhalten.

Bis zu 5000 Euro Zuschuss 
Die maximal mögliche Fördersumme beträgt 
5000 Euro. Dabei können bis zu einem Vier-
tel der förderfähigen Kosten erstattet werden. 
Die maximale Förderhöhe pro Quadratmeter 
begrünter Fläche beträgt 25 Euro. Maßgebend 
ist die aktuelle Förderrichtlinie zur Dachbegrü-
nung im Land Bremen. 

Förderfähig sind alle Kosten, die ab Oberkante 
Dachabdichtung entstehen. Eigenleistungen 
können nicht berücksichtigt werden. Maßnah-
men zur Verbesserung der Tragfähigkeit von 
Dächern im Zusammenhang mit einer Begrü-
nung sind ebenfalls förderfähig. 

Nicht gefördert werden Begrünungen auf PVC- 
oder asbesthaltigen Dachabdeckungen. Wenn 
die Bodenverhältnisse es zulassen, ist das 
Niederschlagswasser aus den Dachabläufen 
begrünter Dächer auf dem Grundstück zu versi-
ckern.

Die Förderung wird nach verfügbaren Mitteln 
gewährt, ein Rechtsanspruch besteht nicht. 
Gefördert werden nur freiwillige Maßnahmen. 

Bremen fördert 
 Dachbegrünung

Grün statt Grau

Antragstellung und Beratung

Wir sind Ihre Ansprechpartner und nehmen 
Anträge für dieses landesweite Förderprogramm 
entgegen. Wir beraten zu den Förderbedingungen 
und haben Informationsmaterialien und Listen mit 
fachkundigen Handwerksbetrieben für Bremen 
und Bremerhaven für Sie zusammengestellt.

Der Antrag ist vor Beginn der Maßnahme mit einem 
Kostenvoranschlag und einem Grundstückslage-
plan  einzureichen. 

Die Auszahlung der Förderung erfolgt nach Fer-
tigstellung des begrünten Daches, dem Nachweis 
der entstandenen Kosten sowie nach Prüfung der 
Maßnahme. 

Interessiert?

Sie erreichen uns telefonisch oder per  
E-Mail, können aber auch gerne bei uns vorbei-
schauen.

Bremer Umwelt Beratung e.V.
Am Dobben 43 a
28203 Bremen
Tel. 0421 7070100
Fax 0421 7070109
info@bremer-umwelt-beratung.de
www.bremer-umwelt-beratung.de
●

Persönlich erreichen Sie uns 
Montag - Donnerstag zwischen 9 und 15 Uhr
oder nach Vereinbarung. 



Grau in grau
Die Dächerlandschaft in Bremen und Bremer-
haven ist geprägt von Ziegeldächern und meist 
grauen Flachdächern. Bitumen, Dachpappe oder 
Kies sind die bevorzugten Dachabdeckungen für 
flache oder leicht geneigte Dächer.  Unzählige 
Häuser-, Hallen- und Garagendächer bieten so 
einen tristen Anblick.
 
Selbst bei fachgerechter Ausführung halten 
Flachdächer im Schnitt nur 15 - 25 Jahre. 
Dann folgen oft aufwändige und teure 
Reparaturen. Die Ursachen hierfür liegen in 
den extremen Umweltbedingungen, denen 
die ungeschützte Dachhaut ausgesetzt ist. 
Große Temperaturschwankungen und UV-Licht 
beschleunigen den Alterungsprozess. 

Überbaute Flächen in unserer Stadt
•   �verhindern zudem die Versickerung von  

Regenwasser,
•   �verringern die natürliche Verdunstung, 
•   �zerstören Lebensraum für Pflanzen und Tiere,
•   tragen zu sommerlichem Hitzestau bei.

Die möglichen Folgen sind:
•   �ein hoher und schneller Abfluss von Regen-

wasser in die Kanalisation,
•   �Überlastung der Kanäle bei Starkregen,
•   �Überschwemmungen und Hochwasser wenn 

Kanäle und Flüsse große Regenmengen nicht 
mehr aufnehmen können,

•   Schadstoffeinträge in Gewässer,
•   eine verringerte Grundwasserneubildung.

Naturoasen auf dem Dach
Grüne Haus- und Garagendächer tragen zu einem 
lebenswerten städtischen Wohnumfeld bei. Doch 
sie sind nicht nur schön anzusehen:

•   �Dachbegrünungen bieten Lebensraum für 
zahlreiche Pflanzen und Tiere. 

•   �Die Vegetationsfläche filtert Staub und Schad-
stoffe aus der Luft.

•   �Bepflanzte Dächer befeuchten die Luft und 
sorgen für Abkühlung. 

•   �Dachbegrünungen lassen sich hervorragend 
mit Wärmedämmungen kombinieren und 
bieten zusätzlichen Schutz.

•   �Gründächer mindern die Schallreflexion und 
sorgen so für mehr Ruhe.

•   �Die Lebensdauer der Dachabdichtung kann 
sich mehr als verdoppeln.

Bis zu einer Dachneigung von 10° können auch 
auf schrägen Dächern die normalen Dachbegrü-
nungssysteme für Flachdächer verwendet werden. 
Bei stärkerer Dachneigung sind zusätzliche Schub-
sicherungen notwendig.

Typischer Aufbau eines Gründaches
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Extensiv oder intensiv
Extensivbegrünungen zeichnen sich durch einen 
vergleichsweise geringen Herstellungs- und 
Pflegeaufwand aus. Eine nur wenige Zentime-
ter starke Substratschicht trägt eine extrem 
anspruchslose, robuste und trockenheits-
verträgliche  Pflanzendecke.

Ein großes Angebot an niedrigwüchsigen und 
zum Teil attraktiv blühenden Pflanzen bietet viele 
Gestaltungsmöglichkeiten. Die Pflege beschränkt 
sich auf ein bis zwei Kontrollgänge pro Jahr. Die 
Vorteile einer Dachbegrünung sind nicht nur für 
Neubauten nutzbar. Da extensive Begrünungen 
relativ leicht sind, reicht die Tragfähigkeit beste-
hender Dachkonstruktionen oft schon aus.

Wenn Dächer stärkere Substrat- und Dränage-
schichten tragen können, sind intensive Begrü-
nungen mit Stauden, Gräsern oder Gehölzen 
möglich. Dafür benötigen sie jedoch aufwen-
digere Pflege und Bewässerung.


